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Anmefenb 32 tU^ifllifbid^ abmdetib TO. J
Tie jabl Der 'BerbOiiDlungs&genitaaDe betragt j$. wo» 

von mir álé wichtigere Die íiadiimenDeii «tmbrett.,^
1 3» Die Ronmtiffioii Ücr Bicrnun) fiuD

jobamt Briefer miD Bittor Sbhliitq nemablrmorDen.
2. TaS ©eiiuh DeS itäDttfchen SteiieramtSDieuerS Daniel 

Rrouer um eine Unterftüßuug iit abmeiSlirt) erleDigt luorbeu.
3. ©s ii'irb ber Beitritt Der StaDtgemeiube in Den 

HattbeSfongreß Der ungarifdjeu StiiDie befdjloffen.
4 (Segen Den Söefdjluß béé BetmaliuugSauSjd)uífcS tu 

Der TiSzipliuarfoche bcé itáDtiídjen 'ilijepoíijeibauptmanué 
foil Der íReturS ergriffen luerben.

5. Dem Aiifuctjen Der Hoge Sad)fentreu 1 U. <> I'. 
mirb willfahrt.

6. Daé Urlaubégefud) Deé StaDtfivfalé mivD abidjlagig 
erleDigt.

7. Die Sct)lußentfd)eiDuug Des BizegefpanS in Der An« 
gelegenbeit Der Anlegung einer Trinfmafjerleitung unb Deé 
Baues einer ßanalifatiou inirD jttr .WeuuiuiS genommen, Daé 
beißt Die 2ofalaugenfd)eittaufnabme mirb DemmWt abgebalten 
lucrDen.

IHcr iit gebilbet?
je raftloier Der ÜJieufdjeuqeiTt m nuferer fdjiiellebigen 

jeit fortjdjreitet, je enger Die Dieríjdjeu auf Dem fiel) immer 
Dtd)ter beoölfernDen (JtDball fid) Drängen, Defto ftärfer fommt 
bei beit Rulturoölfern Der Saß jur ©eltuitg: 'DilDung tit 
Dlad)t. Unb nach Diáéig ftrebt alles, tu as lebeubig ift. Da 
iit ivobl Die ,frage berechtigt: 'Ser iit gebilbet? Ser belast 
Bilbuug unb ioer md)tV 'Jladj Der allgemeinen Annahme ift 
Der atu gebilDctften, Der um meiften weiß, Der Die meiften 
.Weuntniffe befißt. Daé ift auch tut großen unb ganzen 
richtig. 'Jiur fragt eé fid), tuoritt Das S!iffeu unb Die Rennt» 
niffe befteben.

ju trüberen ßeiten, too Die luemgften Dlenfcbett and) i 
nur lefen unb jehreibeu fonuten, mufste natürlich Der als hrnh» 
gebtlDct gelten, Der über Die legieren jähiqfeiten verfügte. 
Später, als regelrechte AuftaUeit jutit (lernen, Die Schulen, 
entftanDen unD in ihnen halb ttod) etroaé mehr als Hefen | 
unb Schreiben gelehrt mürbe, als Dann auch Die Unioerfitäten 1 
gegrüuDet luurDeu, pflegte man ichari /)tuifd)en Den aus Den 
Sdjuleu unb Unioerfitäten beruorgegangenen gelehrten Wlaffen 
unb Der übrigen Dlenfd)beil zu unter)djeibett unb Die erftereu 
für gebildet. alle anbereit für ungebildet ju erhören. 'Jtimmt 
unit muh jegt noch Der „ftubierte" SDienfch (u Dem fttibierten 
Diáim ift in Der neueren $eit Die fluDierte frau getreten 
einen berootragenben :Hang ein, unb Dies mit uollem iHedjt, 
io tarnt mau Doch läng ft nicht mehr Die gelehrten Stäube als 
Die allein ©ebilbeteit beseitigten.

3e melier Der 5treis Der menfcblichen 'Deftrebuugeu fiel) 
auSgeDebnt but, je tiefer unD uermirfelter Die '-öejiebuugen 
Der einzelnen 'Dleufcheu mir Der einzelnen 'Doller ,gt einauber 
gemorben fiuD, je höhere Aufgaben einem jeben jegt geftellt 
toerben, ]e itärfere Dflid)erfülluug von jeDein geforDcrt mirb, 
Defto mehr bat fiel) and) Der '-Begriff Der Sibling erweitert 
unb oertieft, ftt nuferer 3e*1 gibt es in allen StänDen, 
541affen unD 'Berufen gebilDete deute. 'Jlid)t nur Der (Mehrte 
allein Darf beute als gebilDet gelten, es gibt auch gebilDete 
5taufleut\ Ipattbmerfer, 'Arbeiter, überhaupt Mül bete auf allen 
©ebieten metiidjlicher Tätigfeit.

Hm Das begreiflich fu machen, tttüffeu mir genau feft= 
('teilen, toaS mau beute unter BilDung j)n oerftebeu bat. lieber, 
Der berechtigt ift, fid) gebilDet ;u nennen. Darf freilich nicht 
ganjf uumiffenD, nicht fenutniSloS fein, aber Das ÜDtafs DeS 
Siffeus unb Der Jteuntuiffe allein beftimmt nicht mehr Den 
©rab Der BilDung. (5s faun fogat ein mit allen möglidjen 
54enmttiffen vollgepfropfter ©eleljrter unter lltnftäitDeu febr 
ungebilbet fein TaS 5temueid)en Der BilDung befiehl Darin, 
Daß man fein Siffett ju oermerteu, aus ihm Schlüffe (u 
heben, es mit Den ©rfabrungen, Die man tut (leben gewonnen 
bat, ju vereinigen ivetft; Dag man fid) in allen (iebenslagen 
juredjtfiiibeit faun, ftir alles. maS einem aufftöRt, einen 
fcharfen unD Haren Blicf, ein gefunDeS Urteil bat, alle Tinge 
unb ©ejehebniffe mit reger Bnteilnabnte verfolgt: Daß man

int rechten Slugeublicf redjt (u batibelu meih; Dag man fein 
Siffett nid)t als toten Ballaft mit fid) berumträgt, fonbern 
eS immer unb überall lebeubig ju machen unb jju (roetí 
Dienltdjer Shrtung ^u bringen oerftefjt.

hím ©egenfag Da$u faun Der nicht als mabrbaft ge= 
bilbet gelten. Der mit feinen iíeuntniffen nichts aiqufangen 
meiß, ber in feiner Siffenfdjaft uerfnodjert, oer, einfeuig au) 
feinem einmal angenommenen StauDpuuft oerbarretiD, Dem 
fluteuben Strom Der ^eit nicht ^u folgen vermag unb 
intereffeloS an Den Die ©emitter beiuegenöen Problemen unb 
©reigniffett vorbeigebt, verftäuDtiiSloS Die Bufgaben Der ßeil 
nicht erfennt. hin letjterer cpinfid)t fommt in uuferet ßcil, 
in meldjer jeber einzelne )ur fUiitbeftimmung über Die ©e= 
fd)icfe feines BolfeS unb feines SaterlanOes berufen ift unb 
tür Diefe ©efd)icfe verantmortlid) gemacht mirb, Die politifd)e 
BilDung in Betracht. Tiefe politifd)e BilDung iit im meiteften 
Sinne (u vergeben Tenn in Das ©ebiet Der Bolitif gehört 
nicht nur Die Befdjäftigung mit Den eigentlichen ftaatSred)t- 
lichen Tiugeit, fouDern DaS Sohl unD Sehe Der ganzen 
iUenfcljeu in allen Berbältuiffen Des debenS, in Den Be
ßebungeu gt feinen 'Jiebenmenfd)en wie gi allem, mas um
ihn oorgebt unD mas irgetiDmie auf feine Tätigfeit unb feine 
jpauDluugSmeife ©influft bat. ©S ift ja leiber eine nicht genug 
ju bebauetiiDc Tatfache, Dag bas Deutfche Bolf in feiner 
politifcheu BilDung ttod) febr rücfftäuDig ift. ßur po(ilifd)en 
BilDung genügen nicht Das ausgezeichnete Siffett unb oie 
an fich löbliche Iüd)tigfeit auf einem umfd)räuften ©ebiete,
Dazu ift neben Dem Berftänbuis für Die fragen unb Die
(tforDeruugen Der ©egenmart uneigennützige, h'ugebenDe Buteil- 
nähme unb (liebe für Die vaterlänoifchen Angelegenheiten 
nötig. Taber ift es ivobl zu begreifen, menu auch nicht zu 
verteidigen, . Dag mancher tiefgründige ©elebrte au polttifcher 
BilDung .hinter manchem einfachen Arbeiter zurüefftebt.

Aber mir mürben Den Begriff , Der BilDung zu eng 
faffen, menu mir Die BilDung als nur aus Dem Berftauöe 
gefioffeu biuftellten. ©rft Der äDlenjcb Darf aIS toirflicb ge« 
bilbet gelten, Der mit Der BilDung Des BerftanDeS Die BilDung 
Des yerzens vereinigt. 'JUemanD mirb in uttferer ßeit Der 
bocbeutmicfelteu Biafd)iuented)iuf Die babubrechenben Berbienfte 
einer überragettDeu BerftanDestätigfeit zu niebrig bejtieffen
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fanjunti'vvirijt bei IJof.
Sonntag ift'S, um Die ÜJZittagSftuuDe. Aus einem Der 

fleinerett, lichten Säle Des Schönbrunner SchloffeS tönt Die 
liebe, toeidje Sd)nörfelmufif DeS Bleuuetis aus Dem „Ton 
3uaii" . . . Aber nicht leife unD verträumt gefpielt mie in 
ftiller BZozgrt=Aiibacht, foiiDern uad)Drüdlict) unb laut, mit 
betonter, gerabezu nnterftrid)euer Bbylbaiif- 'Dian geht Den 
Äfängen nach unD, Da man fadjte Die Tür DeS Salons öffnet, 
gemährt man ein feines, lieblich ftilifierteS BilD. Sieben fieiue, 
roeißgefleibete DläDerl fteben Da, ballen anmutig Das 54leiöd)ett 
unb verjud)eu cS, ein bifidjeu zage unb unfid)er, mit Der bet’ 
Zigeu Tapptgfeil ihrer halben Beiyeguugen einen tiefen, tiefen 
ftnids zu machen, ©auz laugfam unb taftgemäß fommt Die 
3cbeuftellung unb Dann mirb feierlich Das rechte jfüßchett 
nach ruefmärts gezogen mit Der großen iHeoerenz — fo mie 
fidj’S beim Bleuuett gehört. Bor zweien Der fleinen Tanten 
ftebt je ein ftrammer ^irnge, etwa achtjährig, Der eine tut 
meißcii englifchen Dtatrofenanzug, Der auDete fchott etwas älter. 
And) fie műben fid) emfig, neigen fich tief, nehmen leife Die 
Jpadeit zufomitten. Aber es mar noch md)t gut, Dem iilaoier» 
fpieler ift abgeminft morbeu unD fchulDberouftt, faft fdjüchteru 
blieft Die pußige lanzgefellfchaft auf ihren áuftruftor. Ter 
aber fiebt gar nicht zum Bangemacbeit aus. 'Jiur eine Se= 
futtbe bat er entlüftet breingeblidl, jeßt lächelt er fchott mieber 
beluftigt unb ze*t© bem einen Der winzigen Fräulein, Der ettoa 
fechSjährigen Diarie, meid) mübfelig großen Schritt fie bei Der 
iHeoerenz gezogen hat, „unD fo fteif, gerade als ob eS gälte, 
eine Bf ülje zu überfefcen"

Tie Rin Der lachen fröhlich auf. Tie gute Hanne DeS 
Brofeffors bat ihre Scheu gelöft. 'Jiur Die flehte Diarie ift 
ein bifedjeu rot gemorben, aber and) fie fiebert mit. So, und 
nun gehl’S weiter. Ter Rlavierjpieter fetjt wieder ein und Dlcv 
riechen nimmt fich furchtbar zufammeti. Aus lauter gutem 
BMliett mitD’s zntar noch e,n bißchen fdjledjter, aber Brvfeffor 
Ban famine tut fo, als überfein er' Den fehler für Diesmal, 
um Die Jtleine nicht zu entmutigen. Butt tanzt er felbet mit, 
Zur Aushilfe, beim feine fieben Tauten haben ja bloß zroet 
Herren, ©r hat fid) zum Dienueitfaoalier ©HaS gemacht. Der

ermachfenfteii Der Tänzerinnen, Die fchott fünfzehn fein mag, 
unD Der nun recht icipőül zumute ift, Da fie gar "mit oeitt 
Hehrer tanzen muß und tiid)t bloß vor ihm

3eßt war’s brav, Die Bas touren in Ordnung, unb 
was für uod) viel wichtiger erachtet wirb, valuing und Be­
wegung waren bül'fcb, anmutiger, weicher, ohne Diefe böfen, 
böfeu ©efen unb jpärten, Die Den Schülern abzugemöljneu oiel 
Training erforbert. Ter B^ofeffor mar zufrieben, unb fpenDet 
Diesmal ein Hob. UnD in Der ©de Des Saales, Da fleht noch 
einer, Der Den 5tinDern freunDlid) grüßenb zulächelt — es ift 
Der Raifer=ßönig. 'JBährenD Der Tanzübung ift er leife eiu- 
getreteu unb bat Brofeffor Bau öamme in liebenSwürbigfter 
ffieife bebeutet, er möge Die RiuDer nicht ftören, Die fieben 
fleinen DiäDerln unb Die zwei ftrammen Buben, Die feine 
©nfel fiuD.

TeS DZotmrchen ©nfel! Dian hätte eS nicht gebadjt, fo 
fd)üchleru, fo befcheiben geben fid) Die Riemen. Braoere, at 
tigere Schüler Dürfte Brofeffor Bau famine fa um aufzutoeifen 
haben, jeden Sonntag um Die DiittagSftuuDe erfebeiül Der 
Dieifter Der ©boreograpbie im Schönbrunner Schloß. Bis 
vor Wurzein — jo lejeit mir im „Dienen liBietter Tagblatt" 
— haben Die fleinen ©rzbevzoge unD ©izberzogittuett ziveimal 
in Der íHodje tanzen Dürfen, jeßt aber haben fie fo gewaltig 
viel zu tun, Daß eine Der Tanzleftion aus Dem Böocljcnftunbcn 
platt geftricheu werben mußte. 'Wohl recht zum Schmerze Der 
Hmber, Denn fie tanzen gern. Brofeffor Ban .pamnte ift auch 
immer luftig, alles macht er mit Späßen und Süßen, und 
wenn feine jünger lieh unbeholfen anftelleit, io farrifiert er 
fit in Der furzmeiligiten 'JJiaiiier Tann zeigt er, wie fich Der 
fieiue Theooot oerneigt ober tote Die uieDlid)e jjjebmig Die 
BaS juft einmal umgefehrt gemacht bat. Theodor, wie erwähnt 
acht, .pebroig etwa puölf jaßre, find gleich ©lla, (ßertruD 
und '1)1,ma tiinoer Der ©czberzogm 'JJiarie Balerie Hub in 
Dev 'JMeibnachlsferiafzeit bat and) Dev jugendliche ©rzberzog 
•Oubert, Der tu einem jefuiieuftifte ttuDiert, au Den Tanz» 
ftuuDeu teilgenommen. Tie Drei andern fleinen 'hiäuhou, Die 
ungefähr fed)S, acht und elf jabre zählen mögen, fiuD Die 
Töchtetcheu Der ©rafiit SeeftieD, alfo fchou llmtfel Des Röttigs.

jwcifchrtitwalzci, Sed)Sfd)ritt, Tteifchritt, Bolfa, Die- 
ttueti, OuaDviUe, (ßaootte, Haitziet — alles lernen Die erz- 
berzoglichen Rmber, für Die Der Tanz nicht nur als Schritt» 
fenntniS, fonbern als äftbeiifche IbörperbilDung gedacht ift.

.patmouie Der ©efteu miD pal mag, Anmut Der Bewegung 
überhaupt ift ihres Dieifter» Hebi'Ztel. jpat er bet Schülern 
in anderen ©e)eUfd)afiSfd)ichten meift gegen ein Uebermaß an 
iHegfamfeit za fämpfen, bei pore muß er, juft gegenteilig, Die 
anerzogene (Referee, Die förperltd)e juvüdbaltuug Der Rinde* 
Zu töfen trachten. ©S wirb auch Die Tanzfunft febr feriöS 
genommen im Schönbrunner Schloß. UnD wenn Zöglinge unb 
Dieifter in Der Dicfften Arbeit find. Dann erfetjeint oft Der 
Bapa ober Die Dianta, um nachzujebeu, tvieS mit Den jort« 
fchntten ftebt, und menu's Dann gerade einmal an einem Baare 
fehlt bet Der Quadrille ober beim Hairier, Dann ftelleu fiel) 
©rzberzog jyranj Salvator, feine @;maf)litt ober and) ©räfin 
SeefrieD ungezwungen ins itarree unD geben jedenfalls recht 
jorglid) acht, ob ihnen Brofeffor Bau famine nicht am ©tide 
gar auf Unrichtigfeiten fommt. Um breiviertel l Uhr aber 
erfcheint allfouutdglich pünftlid) and) tut gfamiltenfreife Der 
jtönig. Stets ghaut er feiner ©nfelfcbar, mit Der er Sonntag 
mittags zu fpeifen pflegt, für ein Ski leheti zu- füget,
l'iiger Dien jeh". jagt Brofeffor Ban famine tu feinem to ft» 
liehen l)oUänDifd)eu Teutfd)»jranzöfifch, unb wie Drollig fich 
bas ®ort aud) auhört für einen Solbatenfönig, erpreffio ift 
eS iic'herlich zur ©barafteriftif DicfcS gemiitlichften und lie« 
beusivürDigfteu aller ©roßpapaS. „sJia, -babt tbr |d)on wieder 
alles oergeffeuH“ Droht er feiner fleinen ©efeflfd)aft Dann 
liebenswürdig, und manchmal hat man Das ©eftibl, als ob 
Der Röttig Dtc größte Huft oerfpurte, feinen ©nfeldjeu einmal 
felbft zu zeigen, wie man’s richtig macht. Vfamentltd) Die na- 
tionalen Tänze, Die ofterreichifch'iiationalen, fd)eint ber Dlo» 
natch Z“ lieben. „Schon wieder ©aooiteí" jagte er fürzlich 
ein fleitt wenig enttäufd)t, als er in Den Tauzfalon trat, und 
als Brofeffor Ban pamuté einen Händler oerfud)en ließ: 
„Tiefer Haubfer ift Dod) wirtlich ein graziöfer Tanz."

Tie D!äbd)eu tragen immer weiße RleiDchen, offen ab» 
gebundenes paar ober auch mitunter fd)Oit „erroachfeu" auf» 
geftedle jöpfe Auch Die fleinen petrcheit endiemen ganz m 
weiß zum fonutdglichen Ball in Sd)öttnbrunu. jm Dlatrofen* 
attzug Die fleinen, tu jaqucits mit breiten weißen Umleg« 
fragen Die größeren jungen pauDid)ut)e gtbt’s nicht bet Der 
TanzftunDe.

2Ibomtcmcntd= unb 3nfertion$aufträge merben tu ber ^inl)l)anbluiig (£arl 2B. 3d)eU, s^ütri6, emgegetujenommen.
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roollcn; jebod) bér fali bcrecßitenbe ©erftaiib allein faun 
nidjté auSricßten, menu ifin nicfjt bie icßiipferifcße ©hantníic 
unb bie ©lutreclle bed ,(perjellé befcßmingt unb nné 3'd 
treibt. ©rft bet ©lenfd), bér mit bet zabén ííraft béé ©er 
ftanbeé and) bie ©nipfänglicßfeit unb bie Vegeiftenmg für 
alléé ©rope unb ©ute, fiit alléé 'Sabre unb Scßöne unb 
ben fülűt, immer unb überall für feine Heberzeugung einjtt« 
treten, vereinigt, barf fid) mabrbaít gebübet nennen.

„Öeilincr tDlorgen-Seitung."

E)vinc (íifaí?vumu'n mit ti cm 
Karit ultitcum.

©mii u. 2 i t a f f t).
.pert Arthur ©efrun hatte bie grope fyreuublidjfeit, mid) 

ju befucben unb ba er meine Vaumé ín guter ftonbition 
oorfanb, gab er mir ©eraiüaffutig, meine ©rfabrnngcn mit 
beut Jfarbolineuttt befannt ju geben, máé id) hiermit tue. 
Süleitte ©rfaßrtmgen finb erft von ©litte ©larj 190S bntierenb. 
3cb entfdjloß mid) erft Remiid) ipát itt biefent ©littet pi 
greifen, tveil ber vbftgarten, ben id) vor vier fahren ange= 
legt, nid)t mein ©igentimt hübet. Tie ©utberrin icßt mir 
mohi in ihrer 2iebenémürbigfeit feine Sdjranfen, allein eé 
ift bod) immerhin mißlich, mit frcmbctn ©igeittum ju experi­
mentieren. Der vorige Sommer brachte aber fcfjr viele ediab 
linge, álé ©lut-, Satt unb Scßüblauje, Cbftmabe, Üfmgeh 
fpinner unb Jufiflabitim, bie Cbftcrnte mar feht gering, bie 
fruchte flecfig unb jttm großen Zeile titabig, fobaß mir bie 
Puit am Cbftbau gerabeju verleibet marb. 3d) iah all ben 
Hebeln nidjt etma untätig ju, ivaubte alléé an, máé 011511= 
ménben mar — hoch mit geringem ©vfolge. Jlutt entfd)loß 
ich mid) ,511m Sarbolineum. @:ufd)iebetib mbdjte id) mir bie 
Vemerfutig erlauben, baß e» feht gut märe, meint für bűé 
roafferlöélidje ftarboliiieum ein einheitlicher 91 atue ieftgcfetjt 
mürbe, beim viele glauben mit bem einfachen ftarbolincum 
auétufommen unb es toirb bamit großer Schaben angerießtet. 
©injelne Zinnen aber geben ihrem mafferlöslicheti ftarboliiieum 
Venemmiigett, bie ebeitfo gut .vaarfdrbemittel ober ©luttb: 
maffer bezeichnen fönnieu, ©on allen mir befannten ftarbo- 
lineumprüparattn halte id) baé „Arbolineum" von V Sebei, 
©lamj, für bas hefte es ift am maffcrlöslidjfteii unb 
felbft nach zehntägigem Staube ber ©lifcßung fiitbet feine 
Abionberung ftatt unb hüben fid) femedet jettaugen.

Alfo, id) ließ mir „Arbolitieunt" foinmen (Sitte ©lärj 
v. 3.) unb roufd) bamit vor ©intritt ber Vegetation bie von 
Schüblingen ftnrf befallenen Väume mit l60/,,iger Söfung 
breimal, bie anberen mit 5°,( gtveimal. 9Zad) ©intritt ber 
Vegetation mit 1 *'

@§ mirb allgemein behauptet, man tolle alle 14 Zage 
fprißen. 3d) fpritje nach jebent üiegett, nidjt unmittelbar, 
fonbern nad) einem heißen Zage, id) bemerfte nämlich, baß 
bie Vlätter bie aufgefallenen Staubtropfen fofort auffaugen. 
ferner ftetS nur, Dies ift nidjt genug 51t betonen, und) »onnciv 
Untergang, refpefttoe menu bie Sonne io niebrig fleht, baß 
bie Strahlen bie betauten Vlätter nidjt mehr treffen fontien. 
Sirb gefprißt bei itrafjfenDer Sonne, fo ift oft 1/2% ich011 
vom Hebel, mäbrenb nachts auch 11 V1 0 nicht fdjaben unb 
feine folgen hintertaffen. Da man nidjt nur Vlätter unb 
Driehe, fonbern and) beit Stamm fprißen foil, io ift eé 
mroermeiblid), baß einzelne Vlätter von ber jlüifigfeit mehr 
befommen als man bejroecfen rooilte. 3" öiefeiu palié hüben 
fuh Dropfen an ben ©nben ber Vlätter, ite idjaben nidjt, 
nur bann, menu fie bie Sonne tagé bantui trifft. 3d) pflege 
babér bie Säume, au beneu td) tu Der prübe földje Dropfen 
roabrnebmc, tauft zu ftoßen, bamit oetfdjroinbeu bicie Dropfen. 
3ft ber .pünmel beroöift, ift aud) bies nidjt nötig, beim bié 
fpäteitens 9 Uhr hat bie 2uftmärme bit p-lüffigfeit aufge* 
trodnet.

3d) hatte nidit ©elegenheit zu beobachten, ittivietveit 
bas ftarbolineum bie Vlutlaus vernichtet. 3d) halte bieé 
aud) für unerheblich, beim jeber, ber mit biefent Schübling 
Sefanntfchaft machte, tvtrb toiffen, baß Die Vlutlaué erft bann 
ihr Dafein hemerfbar m vig, roentt fit id)on großen Schaben 
angerießtet hat. Um ite bann am Orte ihrer ©iiffetat ju

IHvtnc (ii)ildnditvn
von finnút Sadis.

Hicharí íöuvn ben.
£r faß im Donaufdiloffe 
(ßefangen unb rerftedi,
XDofelbft ihn ber ßenoffc,
Dei Blonbel, Dodi entbeeft.
jn mandjen Sdjtoßbereidicn 
Det Barbe forfdienb fang,
Bis als (firfennungsjeidien 
2ludi Kidiarbs €ieb erflang.
jn frommem Bteßgeroanbc 
Der (jreunb halb Entlaß fanb 
Unb löft bes Königs Banbe, 
iaufdjt mit ihm bas ÖPcmanb.
So 50g ber hclb von bannen,
Doeli fab Sdjtoß Dürenflein 
~lbn baib mit taufenb IHannen,
Den Blonbel zu befrein.

liaifer Zllay auf iev 2Uavtmstrantft
Der Uufftteg fonni gelingen,
Der Ubftieg tfl verfugt,
Butt brotjt ihn zu verfdilingen 
Des Ubgrunbs Cobcsnadit!

vernichten, gibt es ja viele probate ©litlel, aber Dies genügt 
bod) nicht, benn biefe ©littet oerhiubern ja nicßi bie ©leiten 
ocrhrcituug unb baé Auftreten au anberen Stellen am felben 
unb anberen Väumen. 3d) hatte jährlich au oerichicbcnen 
Vaumén Dies 3i*feft zu ©aftc, bieé xlahv ühei nicht. 3d) 
behauptete alfo ganz heftimmt, baß nur bie Amvenbimg béé 
ftarbolineumé bie oorhnttbetten Vfutläufe vernichtete ©lit 
Der Vittlaué macht nicht jeber Cbftjüdjler imlielifame Ve 
faim.tfchaft, aber toeffen Väuttte fittb uerfcßonl von beit anberen 
Schüblingen? 3d) mill jugebeti, baß bie Vejprißuug mit 
10/ jfarbolitieum, meint fie leicht bittet) .pcbcit unb öcufcit 
béé ©obres erfolgt, Die Vlattläitfe nicht glcid) rabifal oer- 
tilgt, aber bas ftarboliiieum hat vor allen anberen ©fittéin 
beit unbebittgleu Vorzug, baß einmal Durch micberbotic Ve- 
iprttumgeii vertrieben, biefe Sdiäblinge nidit mehr mieber« 
lebten, bies füitbct bie ßiehenbe 'Jlmeiic am beften an! 
iüährettb in beit Vorjahren bie 'Jlmeiien bie Vätime bei mir 
als ihre Domäne betrachteten, idjeinett fie jelit ganz attsge- 
manbert ju fein; fie fittben eben an beit mit ftarbolineum 
getränfteu Vlättern tilth Drtehcn feine geeigneten ©leihepläße 
für ihre Sd)üßliitgc, bie Vlnttlüiije. _

3d) hatte im eigentlichen Chftgarteu feine üfaupen 
jcbenfallé mürben felbe feljön im Keime vertilgt Dagegen 
an einzelnen Cbitbäuiiien, Die uerftreut int ©arte fiel) hc 
fittben, ©é maréit in Klumpen in Den tiefliegenben ©ftioinfeln 
'Jiefler uorhanben von Üfaupen. Um auch an biefett bas ft at ho 
(ineitin zu erproben, befprißte id) bie ganze ©criammlimg mit 
einer 2öfuitg von 111 u. Die itere bäumten fid) unb ver- 
enbeteu nad) faunt einer ©ievtelftunbe. 3d) ließ fie au L rt 
unb Stelle unb tagsbav nif faß id) fie ganz braun unb 
leblos Die 'Jim ei fett besorgten bie Vergnüg, inbem fie mit 
attsbauernber p,äbigfet! bie 2 ei eben fortfefjaff ten

lütt unbebingter Sicherheit föttute ich es nicht bejahen, 
ob bas ftarbolincum aud) gegen Ztifülabium unfehthar fid) 
roirftam ermeift 3d) heijattbelte Durch Drei cotttmer bie 
Vaumé mit ftttpferfalfhrühe ohne neunenéroerteit (irfolg. 9hm
ivaubte ich ftarbolincum an unb fiebe ba...  baé Zufiflabium
blieb aué. ©§ bleibt nun für mid) Die ,Drage offen, oh bas 
Ausbleiben her ftranfbeit einer dtadjivirfung ber Anmenbung 
von ftttpferfalfbrühe zuzufdjreihett märe, ober oh bas ©in 
greifen Des ftarbolineumé ben Srfolg gezeitigt hat. Vei ben 
fonftigen guten ©igenfehaften bes ftarbolineumé hin id) fchr 
geneigt, baé letztere anzutiehmen, benn fon ft hätte fid) ein 
©rfolg jdjon früher einftellen ntüffeu unb nidjt erft im vierten 
Sommer. „©muter Dubrer."

RiiButa aus tu'in ilhmiitats- 
a 11 its blatt iR v. 12.

Sijegejpanéverorbnuugen:
P2B6 -909 ©ij. ©erorbmutg betreffs Dedfung béé Ve- 

barfeé an Vatertieren.
2229 -909 Viz- Verorbming bezüglich ftontroUe ber 

Jleifdjauéfdjrotuttg im Dalle ßerrfdjenber Sdjmemepeft.^
2395—909 Viz. Verorbming hetreffeub bie Sdjtttz- 

maßregeln gegen Viehfeucßen.
31 ä)j. g. h. Alté iveié über bie 511111 '©erlaufe fteßenben 

fyuttervorräte.
1812—909 Víz. Verorbming bezüglich Organifierung 

freimiUiger D-eumvehrnt.
1810 -90h ©iz, Anempfehlung Des Dachmertes »Ille­

tőségi kérdések.
2240 -909 Viz. ftultuéminifterialverorDnung betreffs 

Ableiíten von lüaturnlienbetragen,
ftonfurs auf eine Solbatenítíftungsíleltc. ©efuetje fittb 

bis 1. April 1. 3. an Den Vizcgeipau zu richten.
ítoniuré auf Die ftomuaiéohernsfalsftelle. ©etűdje fittb 

bié 23. 'April l. 3. an beit ftomttaisoizegeipan zu ridjtcn.
Den 2. April mirb tu bei ©cinembe ©Anbau Vucßetv 

holz verfauft.

Kstras din foaia uln iusä oomitatensä nr. 12.
Ordinatiunea virecomitelui in causa procurärei 

vitelor de prüxilä.

Der liaifer ftumm bie banbe 
Empor zum butiméi hebt,
Damit er fromm vollenbe,
So ivie er fromm gelebt!
Der hímmel bat's gefeben, 
bat Rettung ihm gefanbt,
Ein Jmger flimrnt bie höben 
hinauf zur ZHartinsmanb.
Er reidjt bie hanb bem Kaifcr, 
IV.üdi fübu gvtvagter Strauß ! 
Unb bringt als IBegeiveifer 
3bu glüdlid) halb nad) haus.

T>ev KafteUan.
5um Hudu'lsbvrgcr Schlöffe 
Ruf fdjmaler, ftciler Bahn 
(führt uns ein roürb’ger Sproffe 
Dom alten KafteUan.
Der mies uns alles, alles, 
illand) großen rímben Stein, 
Der emit, gegebnen (falles,
Die (fcinbe half jerftreun.
ÜHit földien rímben Steinen 
IDar rings bie Blauer gefrönt 
Unb allen módit es (ebemen, 
Daß fie bie Burg verfdiönl.

i Jrdinatiunea vivecomitvlui in vauca vizit.irei de 
carne in cazuri de ciiimä intro porci.

Onlinatimiea vioecomitelui pentru npfirareti de 
boalele de vite.

Lista acélóra, cári au fán de vindut.
Ordinatiunea vioecomitelui jientru de a so oon- 

stitui in comune reuniuni do ponipieri voluntari.
Conouus la postul de ti^oal comitatens.
Comuna Vinda vinde 376 Imine de fag in 2 

April a. 0.

daiu'öitad|iid|tcn.
^inftMiirfonzrrt. linier Veriditerftattei hatte in 

ber Vor modle uerfüitiitl, teilten Vcvicht rechtzeitig emzuietthett, 
Daher Kr tilgen mir tu .fttirzc iiachftvhviibes zur ftcituiuis nuferer 
2cfev. ©he in anberen jaßreu ueranftalteie bie ©htfiffapelle 
unteres .pniiéregimcuté auch heuer einen ©lufifvortvag, beffen 
©rtriigitis Dem ©enfionsfonb für ülegimculsfapellmeifter ge= 
luibmet metbeii toll, .pieztt mar ber 14. ©tärz, unb zmar 
m feinen Jlheitbitimbeu von 5 bis 7 Hin heftimmt luorbeu. 
Das '©tthlifimt mar, beit vielfachen ftutiDniadjimgcu folgettb, 
hivsmal viel zahlreicher erfchteucn als iouft. '©Wim mau Den 
Saal Des (Beroerbeoereiushatifcs üherhlicfte. jo mar faß gar 
tc;u leerer ©amu ivabrtuncbmvii Das ©rogranaii enthielt 
bitrdjmegs flaffijdje lonftüde, bereit Vortrag iehv fcßmicrig 
mar. ,perr ftapellmeifter Sari Sanbner ift aber ein gemiegter 
Donfünftler, ber. meint er Oie fträftc Dazu tu Hinein Crdjefter 
hat, je re Seßivierigfeit übcrmiitoet. So gelang cs ihm and) 
bieontal, bas zahlreiche fiiiiftiitmige '©ubíihtnt Durch Die ©nv 
jifiott Des Vortrages z« bezaubern tilth zu anßalteubeti Vei= 
falléfuitbgehuitgeu hiuzuretßeu. ©hr (offen 1111 itaehftehenbeit 
nochmals Das ©rogramiii folgen; ,D. SteubelSfoßn „Die ,pe= 
britéit", Dv Schuberts „Aue iüatia", ©o. ©riegs „.potberg 
Suite", pr 0. 2ißts „II. iKbopfobie" unb 9f. Scßutitattii# 
„Sinfonie 91 r. 1, V=bur op :>h.

i 11 terVor 1 efit 11 ß Des Inefiavn Dvaueitcnuabsoereiits. 
l'iottlag, beit 22. b. ©I., las .perr Dr jttr. .paus leicht über 
„Die Stellung ber Drau bei Den 9iaturuölfern". Der Vortrag 
mieé nad), mie bind) beit ©ittßuß ber prau feit ber Beit ber 
©ruppeneben Die lüouogamie vorbereitet mürbe unb mit ber 
ft eigen be ti Kultur immer teftereti ©oben gematttt itttb mie 
Durch bie perrfdjoft Der matmlidjett ftorpertraii zmiidjcit beit 
beibett ©eid)led)teru eine tijptfcße 'Arheitsletltmg eittftaitb. So- 
halb hei einem ©olle auch Die geiftige Kultur beimifd) toirb, 
faun bie Drau mit beut l'iatme ©cßritt halten, beut nad) er« 
öffnet uns ein VInt in Die Brunft Der beiben ©ejchlecßter 
bie Ausficßt auf immer tiefere ©emütsbiffetviizienmg zmifdjen 
geling gleidjftcßenbeit into auf eine tmausgefeßte Jlttfmarts-■ 
enlmidlung bes meibüdjen Atifebcus, iolattge Die Drau bie 
©he als bas günitigfte JUheitsfelb für ihre 'Betätigung 
gelten läßt

ynrßcrl. 2d)ii6envcrctn. Vet beut am 25 h. 
Ift. beeubeteit ©htttetföitigs» unb Veftfdjießen haben ©reife 
errungen: ftönigsheft Carl ©Sailtier, l'larfchallhcft Albert B11©- 
1 I reff erlieft Aleraiiber Szthcrth, 2. ©id), ftramer, 3. Albert 
Binß, 4. ©ugen Kercßtcs, 5. 3obamt D'letfcßer, ti. ©arl 
©Sail 11er, 7. ©uftao Crettbi, 8. ©uftao ©Salltter, 9, Jlboif 
©Sailtier. 1. ©h'irgheft Albert B*«Ö- - ©l©mtber Sziberth- 
©01t 17 Schüßen mürben ittSgefatttt^ 29 König-’ unb 44U 
Drefferlagen mit iiiégefamt 2490 Sdjttß abgegeben. Das 
hefte D reifer beit hatte . >7, baé fleittfte ;>2 ©inßeiten. *=oé 
hefte ©hirgbeft 272 ©unite 9fad) Schluß bes Sdiießcns 
vereinigte eine animierte Hnterhaltimg schützen uttb ©lüfte tut 
Speifefaale bes ©eroerbevereim-s. ©lögen tut foitimettben 
Sommer unfere Schutzen nidjt erlahmen unb beit feßöneu 
Sport pflegen! ©ut VIet!

$icr yiftrißer Wcbilfcnvereiu verauitaltei Dion« 
tag, beit 12. April l. 3- 2. Cfterfeiertag), tut großen
Saale bes ©emerheoereiues hei gebeeftett numerierten etjdien 
ein .Konzert für feine tittterftüßeitbeii ©litglicber mit fehr rcich= 
haltigem ©rogramm Die auf beit 9latttett lautcuDen Star tett, 
meldje nießt übertragbar fittb, merbett fatttt ©rogramm Den 
p. 1. imterftütieiibeii ©iitgüebern zeitgerecht jugeheu. lifcßfarten 
finb von prettag früh ber nädjitut ©Jocße au nad) Vorroeifuug

ID ober bie Steine? trugen 
Beugierig mir Darauf:
Die jungen Burfdien trugen 
Beim freien fie hinauf.

furtum mtb kläufcbtmg.
Dvif- mar Der Stein Der IDeifcn, 
Das Cebenseltrter, 
fitiifi in Den heften Kreifen 
Betrieben für unb für.

firft ging man döolb 51t madien 
Unb fetzte viel Daran, 
heut Darf man billig ladien 
(Hb földiem Kinbermabn

Dann mellte man Das ívben 
Bemabreit vor Dem lob,
(fehl fdüiig aud) Dies Beftreben, 
Bat uv fentit fein (hebet.

Die einigen chefeße 
Sittb beule nidjt ettlgleifl,
Dodi blübn viel neue r di atze 
Dem regen .'jorfdjergeift



'.Siíimrr 3V o tit r ti | dirin fi!. Seat13. 'Jiummrr.

bér a)lilglieb«tatfc in bev ijlapieríjanblimg (Savi (SiiUncv mi 
lefen.

j^eitrrívcbrbffícbt. Die Dieejiibrigc urbeiitlicljc ©e= 
íieraluerfammlung bev 'Diftrilter freiwilligen Feuerwehr finbet 
©omitag, ben 4 Mpril l. ;V- - Ubv nadjmitlag, un (leinen 
©aale bee ©ewerbevereinee ftnti, nnb ergebt biemit and) auf 
biefeni 36ege an biv .öcrreu Mamerabeit bie bienftboflidjc (Sin 
lábaiig. Tie Aabre«beml)to mii bev Tageéorbnuug bev ©e 
ueralverfammlimg nnb bie Tienftfarten werben ben Herren 
Mamerabeit neiifleredit Mtflcftellt werben.

Ta« Mvmmaubo ber SBiftritier freiw. Acumvebr
Der micbflc ^raueuabnth finbei Toimeretag, 

ben 1. 'ilprtl, halb fünf Ubr mit bc((aniatovifd)en Süortrügen 
flau jyrcuiibinneii bieuott werben berilicbft eiugelaben.

Ta» Komitee.
Uiigarifdu’é iheatrv. Ter un« '■äiitrilsevn feit 

einigen Aal) reit befanute Tireftor Mlejrauber «renter bat mit 
feinem (Snfemble am 20. h. Di. mit ben jltiffübrmtgen be- 
gönnen. (Sv bringt abwecbfelitb mobeute Scbaufpiele, Operetten, 
äuftfpiele tmb Schmante Singer einigen im# vom Sorjaim' 
befaunieu .«riiflen, wie ,v 'D. avI ©algocji nnb bie .Verven 
tßibor. Sjababfai unb ,<palmoö, verbleiten bie éoubrette ^a- 
tabffi) ßolatt nnb bie ,'perren Spflai Aenö tmb Ungvári Dior 
befottbere (Svwabtumg. Siló (Sröfftiungóvovítellung würbe 
ba« auf biftovifeber ©rnnblage anfgebaute Scbaufpiel „Ter 
«arbinal" mit jperrn Ungvári in bet Titelrolle gegeben. 
Sonntag (am „Ter fibclc Sauer", eine melobienreidje, fomifdje 
Operette Mim erften Diale Mir Sluffübruitg. Tiefer Operette 
folgten Ticnetag „Ter arme fonatban" unb ToitnevStag 
„Tic Suppe", beibe altere Stüde, bie jebod) wegen ihrer 
fd)öneu Diufif ftet« eine MnjiebungStvafl auf ba« Stihliftim 
aiK'übcii. Mn Üuftfpiclcii würbe Ufontag „Trabtlofe Telegraphie" 
unb iUutwocb „Tie jyrau De« .Verni Diougoi nt" gegeben, 
beibe Stüde leidjten ©eure«. Tie Stüde waren alle gut 
einftubiert, and) würbe ohne Slitenabme tabcllo« gvfpielt. '.Hu 
famtlicbeii Slbenbeu war int Saal eine beauaftigenbe (teere, 
ma« jebod) aut bas (Snbe be« Divnat« uirüctuifübreu teilt 
bürfle. iS« ware mi münjcben, baft ber ibefttd) im uadjfteii 
Dionate ftd) etwas beben feilte, bie Truppe verrient e«.

itobcifnil. Ter penfiouierte f. uug. Dorgvat, verr 
jjobanu ©ufniinu, bat nad) tűrjem (leiben am 22. Diärj 
fein Tafciit im Silier von Uh ßabreti befdjloffcu unb würbe 
SJiittwod), beit 24. Dicirg l. 3 , unter überaus joblretdjer 
(Begleitung auf bem rom -fatb Triebbote beftattet.

Arait Altba v. «ronenfelbt geb. ©olbjcbmibt ftarb 
nad) fd)werem (ieibett im Silier von 36 fahren jyreitag, ben 
26. Diärj unb würbe Souuabenb, ben 27. Diary vier Ubr 
nad)tttittag, auf beut biefigett vom. (all). Aviebbofe beftattet.

S8(ftfetvcd)frl. Tie Aviebrid) SJItillevfdje Slpotbcfe in 
'Jlapob babén Oie beiben töiftriijer Slpotbeferproviforeu Silben 
iiieb itttb ©tiftau ©raej füuflid) erworben. Ta« Pfarrer 
Ariebrid) Sdjuftevfebe .Vau« tu bei f)iatbau«M'ile ift an ben 
biefigett Sd)iibmad)ermeifter «arl ©oltfteiu verfanft worben.

I'll* Steigerung ber 5ialniniß(miittelpvcife 
nimmt immer mehr Mt Slefonber« ift bie« bei ber Slvotfntdjt 
ber Atill SVei.M'it, bei bei im» bie eigemtiebe im baupliad)- 
iid)fte Skotfvudjt bilbet, ift tu beit legten Mvei brei ißoeben 
von 3 60 auf 4 «rotten per AÜnftelbettoliter geftiegeu. ß-leifd)- 
ivarén jeber Slvt flehen attbaltenb t)od>. tHinbfleifd) 80 b, 
Sdjweinefleifd) « 1 20 bi« 1 -28, «albfleifd) « I 20 bi« 1 30, 
i'ammfleifd) « ! — per «ilogramm. Sott beit ©emiifeu bat 
Oie «üvbeiiMviebe! eine unerbörte T'teisbbbc erreicht, (fitt «vanj 
fdjoner ßtebelu foftele eme «rotte, jetu ift er auf 80 Veiler 
herabgefu' leu. Tie fiarloffelit gugeit in beit legten 'JBodjen 
fteigenbe TetiDeny tiegten S2od)enmar(t foiteie oa« jyihtfteU 
beftoliter 90 b bi» i «rotte.

Jiduffaauna.

a uv bie vielen '-Bewege oufridjtiger Teilnabme von 
nah unb fern attlaplid) be« .£>infcbeibeii« nuferer leneren, 
uuvergeftlid)eu Ainu

H vili ne iUlothiltie Ritall
lU'li. änwjU'v

jagt auf biefetn Sit ege gejiemcnb Taut
iiiv tvaumtbc .Familie.

Sill betten, bie an nuferem tiefen ©djmer^e teil 
nahmen, ipredten tuir imferen itmigflen Taut au«.

Familie 0>ul|man.

Tiucrfc

2 (Shtffounierc, 2 (Selten, 1 Tiwmt, l fiinberwageii u. f. w. 
iiub billig a b vi g e b e n. Vlabere« m< erfragen

Zlicmer-Zlffociaticn i$ol^affej. 7,-t t 3

V X.
3* lfi|f lii'ilithn »tu, t>afi irfi jut brurineti Rriibiabr#6fltntiUEfl

2000 Obfthiiumdjcn
mit fdicitet Stammform, •fronrnbitbrntfl imb rridirr tPnmtqtlmtg prei«*-
mltrbig ibjuflfbrn bubt, 11 |tv TU-pfaU, aiirn , ^livvtIdSiivn , 
ISehtvliraubviv nnb AirfrfH'dummvn brfiev, bnväbrtfr 
«orten in AafO^ccßflamm unb päufeßform. STleinr biebtr 
»rttaiiftrn Oämndjm buben fttb Überall buvdi gnlee Vln unb ftortroad)|en 
beroäbtl. Tie iPäitmdjen (ännen auf il’unfdi in meiner ttnbqelegrnrn yanni' 
Idiule befidnigt werben. tpod)ad)lenb

Ülbrrt 6d)uUer
OS 3—3 ßudibänbter, Piflrib. ^oljgaüe 62.

B(‘Hzt<‘i'<‘,ze NiiHzod vármegye alispánja. lEtttlaímmj
22,12 1909. sz. alispán.

Pályázati liirdoiméiiv.
A közelmúlt általános tisztujitás alkalmával 

be nem töltött Besztercze Naszód vármegyei tiszti 
főügyészi állásra, mellyel az 1904. évi X. t.-cz -ben 
megállapított VII. fizetési osztály szerinti fizetés 
és 960 korona lakbér elvezető van összekötve, 
ezennel pályázatot hirdetek és felhívom minda­
zokat, kik ezen állast, esetleg az ezen állas be­
töltése által netán üresedésbe jöhető más állást 
elnyerni óhajtják, hogy az 1882. évi 1. t.-cz. ben 

j követelt minősítésüket, életkorukat, erkölcsi ma- 
' gukviseletüket, netán! eddigi szolgálatukat iga- 
i zoló okmányaikkal felszerelt pályázati kéréseiket 
1 folyó évi április hó 23-áig bezárólag hozzám az 
! ügyviteli szabályzat 4. ipában irt módon annál 

is inkább adják be, vagy az okmányok bemu- 
j tatása mellett előttem személyesen jelentkezze- 
1 nek, mivel elkésetten érkező folyamodványok 

tekintetbe nem fognak vetetni.
Kzen varmegye szolgálatában álló pályázók­

nak okmányait csatolniok nem kell, azoknak 
pályázati kérései az ügyviteli szabályzat 4 ipában 
foglalt rendelkezés értelmében a törzskönyvi la­
pokkal hivatalból fognak felszereltetni.

Besztercze, 1909. évi márczius hó 22-én.

Láni (jrodofréd s. k.
74 alispán.

torunt>bcftfccr, bie au Tlage von Szituin ratten,
iVrlhtiiiiiifeii te. tv leiben, füllen e« ja nicht vevfaumen, 
fid) bie gefeglid) gefdjügteu dturm’tdien

ItititierfalA'oifmau^falleii
augufchaffeii. (S'*nur 111 er t^rfulß garantiert, (leibet 
nid)t burd) 4tiiiternng«eiuflüffe. 'Dichtere Tanffdjreiben. ©in 
jeber hat bi« jetit (> -30 5tüd unb noch mehr nadjbeitelll. 
Drei« per Stiid « ö. . Derfanbt per 'Jlachnabme ober Dor- 
einfenbung be« 'betrage« burd) beu Mlleinerieuger

Tiftli 2>turm,
6r, 3—4 iy ift rig Siebenbürgen.

Z. V. 20 909. kj.

Li/Aifitioiis-Kumliimcliuiig.

Die (Gemeinde Wdndavi verkauft in der am 
2. April 1909, vormittag 9 I hr in der Gemeinde­
kanzlei abzuhaltenden mündlichen Lizitation 37(> 

I Klaftern Buchenbrennholz, welche auf der Hut- 
I weide unterhalb dem Räuberbrunnen fcrtiggestellt, 
j an den Meistbietenden verkauft werden. Aus- 
I rufungspreis per Klafter 1 I Kronen, Vadium 
I 400 Kronen, welches vor Beginn der Lizitation 
I in barem Gclde zu erlegen ist.

Lizitationsbedingungen können während der 
Amtsstunden in der Senndorler Notärskanzlei 
eingesehen und beim Windauer Ortsrichter er 
fahren werden.

Windau, am 22. März 1909. 7-,

Das Ortsamt.

\ Számtalan «ilaö dijakkal éa iliszokli-viMi-k kel kiiiintetvH. XX

I KALMÄR és ENGEL
mótor- és gépgyára 

: Budapest, V.. Lipőtkürut 18. -
X A janii» uf> csvpliigó|i, • • maloniiizemre ■ ,.-ruli- X

! N biiiiziiimolorjait. Iieiizinlokuinobiljait, .hu r szívó- o 
^ gázmótorjait ink \ . I.ipót korút 18. sz. sarmilior y

kinthntők.uz.mnlirn n

X Teljes jotalla

^ kitűnő cséplőiért! Egyedül létezd újdonság!
X Ezen mótorok egyenletes )ár,i-,uak és bámulatos egyszerű szer- X 
X kezetük folytán bármely legjáratlanabb ember által is azonnal X 
^ könnyen kezelhetők. \

Árjegyzék ingyen! Olcsó árak részlel fizetésre ^

Mi ber am ‘28. iDiär^ l. 3, nachmittag« 4 Ubr im biefigen 
©chulgebaube abjuhaitenben orbeutl. ©eneralverfammlung bet

itiiitbrntcr Spar= unb 
'Fii5l)ilfSiienuifcufd)aft.

Drogramm:
1. lHed)nung«legung über ba« abgelaufene ©efehaft«« 

jabr 1908.
2. Vleuiuahl be« «affier« unb beffen Stellvevtveter«.
3. (SrgäiijungSmahlen.
4 iyreie Mnträge.
ii'inbau, am 21. Diüri 1909.

TieTiveftivn Der 'Mfiubauer Spar- tmb '2üi«biif«geuoffenfchaft. 
hi. 'JJiattrcr, Dorftanb.

MfcdiimiigeabiililuB nnb löilniti
ber 'jl'titcauer Spar nnb jlii5Í)ilf«geiioffcufd)aft pro 1908.

(Sinnahmen.
«uffateft am 1. x)amtar 1908 . « 363.91
3Bod)enbeitväge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « :U)6.37
Atitereffeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 407.50
Dlufgeyiblte« Tarieren .... « 1223.07
ßiiifeiivücfftanb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 333.10
$crM*ü«i5Ínf611 .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 75.51
(5tmicl)iimg«gebül)r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « —.80

Summe . H 2760.26.
Mubgabcn.

Muf Sd)tilbf(t)eine.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 1300. -
;Hitrf'geMtl)lte 3Bocl)enbeitrage . . . « 560.54
©eljaite.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 140.
Steuern ... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 33.92
iBei'ivaltuug«au«lagen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 121.07
©efd)ettfe . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «

Summe . « 2160.53
Mbidiiiig.

'jtierben von ben (Simtabmen mit « 2760.2t)
abgewogen bie wirflu'l)en Musgaben mit « 2160.53
bleibt bat am 1. ßattuav 1909 « 599.73

Mtlitia.
Dorvang in Sd)ulbnt)eiuen . . . « 6477.27
ßinfenrücfftiinb.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 211.50
'-Barer «affareft . ... « 599.73

Summe « 7288.50
'ifnfiiba.

Omtbaben ber Dittglieber . . . . « 6394.78
Mefcrvcfonb ........ « 836.04
6U „ ßinfeti Dafür.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 50.16

Summe . « 7280.98
'Jßerben von beu Mfiioa mit « 7288.50
abgewogen bie Dafftoa mit .... « 7280.98
bleibt ein iHeingemitm .... « 7.52

ikhuDau, am 21. Dlar,y 1909.
Dinglicher be« '2luffid)t«rate«:

'JJiorliit Oirog, Diitiiac Stein, Söiortin Sdjnflcr,
(8eorg Suak«, Diidjacl (f«of.

Tie 3Bntbauet 2par unb yiitébilf«geitoffeitfd)aft:
V'utfd), «affier. ©. 'JJiaurcr, Dorftanb.

Die niitzlicoste Erfiiiduug der Neuzeit auf dem Gebiete der 
Hygiene-

Dampf- u. Heissluftbad in der Wohnung.
(lit dom Dampfbadapparat ,Manilas« kann sich Je­

dermann in der eigenen Wohnung in jedem Zimmer mit 
3 Holler Kosten in 5 Minuten das köstlichste Dampf­
odor Hvisslufthad unfertigen.

Absolute Reinlichkeit! Ks gelangt kein Atom von 
Dampf in die Zimmerluft. Der Apparat ist vollkommen 
zusammenlegbar und kann nach Gebrauch hinter einen 
Kasten gestellt werden.

Dampf- und Heissluftbäder bilden das sicherste von 
der Arztewult anerkannte Mitte! gegen Gicht, Rheuma 
und Ischias.

Die in meinem Kabinett genommenen Bäder be­
wirken Wunder bei Erkältungskrankheiten. Bewährtes 
Mittel gegen Schlaflosigkeit und allgemeine Nervosität.

Unschuldigste, schnellste und sicherste Entfettungskur.
Unentbehrlich auch für joden Gesunden.
Der Apparat kann hier im „Magyar Király 

Szálloda ‘ hoi meinem Vertreter ohne jedwede Ivauf- 
verhiiidliohkeit besichtigt worden. Auf Wunsch wird ein 
Apparat auch in die Wohnung geschickt und kiinnen 
l’rohebüder gleichfalls ohne Verpflichtung genommen 
werden.

Aladár Förstner
gFabrik der „Saintas“ Dampfbade-Apparate 

"=T7 *' Budapest.
, VI ein íj V ortreter Oara bleibt nur einige Tage hier.
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,r)2 roue

Osers & Bauer
Wien. XX. Dresdnerstrasse 81 83 a
Filiale für Ungarn: Budapest 71. Fotei’/iv: • 11

Spezialfabrik
fur

Motorenbau

SAUGGAS-MOTÜHE
Billigste Bvtiii-hskiall der Leg- 11 war;

Benzinmotoré! Benzinlokomobile! Erstklas ^ - . . . . .d.at!
Über 1000 Anlagen im Betriebe. Biin-U L:rZ ih!iui"s- 
bediilgttiigen. Koslcn\'ni'a!i>e!ila^e gm! i .! Irtnkn
52 ü—ill
Berthuld Klei- ■ ■ . ' U 1 !i1' - m .. ' u-
Samu-- I-' "II.! M i\ - I"
AnJi-.i- • M - 
L. T i mi M I.

Stefan K a>/.B;fa;u . ■ Hl’ > • ; t• v . i_ •
Kfraim li >->" • > -• i >.tinos -i. • ll‘‘ »

-\v-

3fi
m

X SO.000 Garantie fttr Bwnhstt

frobUra
*****
Stititra

Seife (Marke Hlreeh) I

Sorgfältige Studien :
eswsbea, dsee
klMIBOh-rlehlehVAnoh-Beiie 

Ék jedem Wees er — 
•b wen» oder kelt, 
klet oder weich — 
■Wthe eOeekschenrnk 
Mi dringt leicht und 
leéeeieÉT m die Oe webe 
ein, löst den Bchmnts 
thweekend schnell, 
ebne die Gewebe im 
«finget ec enragrei- 
lUuSckiekt-HIrsoM-

Steen den Stögen ; Mt 
wird seit Jshreehnten 
in gleicher QuelitSS 
sus ien beeten Mi- 
ten alien hergeeteQS. 
Ihre Anwendung #•» 

jeden Beimgnng» 
Zweuk, flfcr jede AM 
Wie ehe Ist ein Gebot 
des Klugheit und be> 
dsdtet rar Jeden Heee- 
kllt eehehjLieke Äe- fleeniamMLlMM 

mmd GeU.

Georg Sc’rlcht Äkt.-Geselisdiaft. Ära a E.

.Untat*

Liniment Capsici comp.,
tvjet HK

flnkcr-Pain-Gxpelltr
* an elUtwöhttr« t>ou«witt*l, De? jwt latint« 
5*hr« otf intatlAffinr «inmbunj iei fiMdjt, «hem 
wotlSnm* anb (jhrfältuegeu anqtn'tnbtt roitä. 
ödTIlUSfl. Winbnronöfltt tRodmlimu»«™ ttxfltti 
■-«» .. I j» jri man heim 6in laute rorftdftia unb 
itAwe it«r Crifilnalflai*« i* 6tf)nd)tr!n mil be 
3*u#mo«le „enter* unb bem Memm SHrtjtrr 
•n — fyun tGeile sott 90 6., # 1.46 unb * 2 — 
MecÉhfl m jajt atka epoÜHttn; taapl-Tteot 
bat 3i(t( ion léiil, Spotiftkr in eabasrft

k. INI* m .Man 8Nr ii Dwg,
------- 1 * ec. I Mn. ~i 1 n I

iOjtnutr iVodjrnierifl 1 l. «Mummet

TI

30
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Oesterreichisches Technikum, für fei-lm 
Keni- und 

■ Korrohpun
denzuntarrirht in Hochbau, Musrhtii'-ntvm und Klektn>hx*hnik A is 
bildung zum IngonitMir, Bau-. Maurer-, Zimmer- und Stoinmet/niMisbn. 
Polier, Werkführer. Maschinen wärter, Betnolisleitcr. Zeichner. tech 
machen Beamten etc. ohne Bvnifssturung. Nach Ut>olvierung ZcugniH 

mul Stellenvermittlung.

Wie» 1., Naglevganse Nr. 10 :il :• in

vV

X ~ ön cd r-h

„ i£. 3 
et> erq M

■Mi. tlayfarth Ai Co.»

selbsttätige „SyptlOlliä

istdochdie beste Spritze
für Weingärten 

Hopienpilanzungen 
zur Vertilgung von 

Obstbaumsctiädlingen
zur Bekämpfung der Blartkrankheiten, Vernichtung des 

Hederichs und des wilden Senfs etc.
Tragbare und fahrbare Spritzen fin 10— 
1 'Jr> Liter Flüssigkeit mit um! ohne Petro­
leum misehappurat.
Man verlang«* Abbildung und Bc^hrcibuug v«»u

I Mi. VIíi^ fíLi-t li «v c

»o.
liefert, garantiert sortenrein, in reichster Auswahl 
die schon seit .Jahren als erste und solideste Firma 

bekannte

Kokeltaler Erste Rebenveredlungsanlage
Eigentümer: Fr. CASFARI.

Mediasch, Nt T'_* (Siebenbürgen!
Bitte Illustrierte Preisliste zu verlangen'

Dir- Preisliste enthalt Anerkeimungsschreihen aus allen T--ilen 
des Lindes und kann daher jeder Weingartenhesitzer schon vor 
Aufgabe seiner Bestellung durch mündliche oder schriftliche 
\nfrage hei bekannter Persönlichkeit sich von der unbedingte 

Veria-sslichkeitoliigiT Firma die Gewissheit vetschaffen

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
ln 1 K«‘bCivruneit‘rl a*8en

1
1 »omaneii ti. K irnten Berlin 2U V (X>

v Miimtentim d. Inner 
K »penhagcii 21' XII 116

• Ir. fiinern. 13 IV 07

♦ v '. Herrn M t. -trr t'ir .undw 
D >m.4;,eh t. K ,r ten Her m 15 X 1/7

ri u
Mäuse- und Rattenvertilgungsmittel

iiezeichnet. 1 ude (iutat htcii auch on Militai -

>0

Maschinenfabriken, Spczialfabnk für Weinpressen und
Obstverwertungsmaschinen. j

l'ritmnoi*. rai* - " 63. g- ! Iniion uu-1 silbcrnnn M.ylailloit et--

Wien II1, Taborstrasse Nr. 71.
Ausfiihrlivhe illustrierte Katal-rge gratis I
Vertreter und Wiederverkauf er erwünscht j

unit Zivilbehorden.

1 , -.-.I , kattenba/illeu 'mit (iei>rauvh»anetemig K 3.—

1 I/o-is Mäuser>a iilen >.'unt < »ebrauch'..ut .veisung K l .80
Kdr grössere l'errain> dbcrnunmt di- A’i t .g n.< tive-er 
»jha.liichen Tiere mi roller Garantie tier nngari bn-l.

fictierulvertrcicr der ..Rätin“ Baktcriologiaghcs 
l.aboratorium Aklicngc-icllachait und Alle uw e r 

kiiutcr des .Ratin

S Ha; in Höl;t
^ Budapest VII., Rottenbiller-utca 2« ti ^

SS >0 - »0 Prospekte auf Verlangen gratis.

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

CARL W. SCHELL
Buch- und Papierhandlung

Bistritz, Marktplatz.
f*
1
^ Zeichen-, Karton-, Kopier- und 
ä Löschpapieren.

Zu billigsten Preisen: ( '.ut isortiert

Kanzlei- und Konzeptpapiere |
in verechiedentm Qualitäten und in allen W

Formaten.

Alle Kaiizlei-Eriordernisse.
Lager *m geschmackvollen Brißfkssssttsn.

Kopier-, Geschäfts- und Haushaltungsbücher.
13 11—41

'S Ansichts-Karten % 
S Gratulations- und Genré-Karten S
Sg -V;

billig und geschmackvoll.

^ Tinten

t Schreibfedern und Bleistifte 
§ Lampenschirme und Crepepapier.

vrj vr# us »—r^-■ mm. msm mrm. m/m m/m m m

^laentümer, «etleqer unn wuntmortliiber SRebafttur Carl Schell. — Drucf oon Carl Csallner in «iftriu (^otwaffe 22).


